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fid) loeit übet bie ©reuten bed SDeittfdjen SîcicÊjeë tjinauS,
beim fie faun in einem SSergeidjiiiS auggeführter 2ln=
lagen eine ganje 5Reit)e beraitiger Slrbeiten in bcn 9iie=
berlanben, in granlreich, in Italien, Deftcrrcid), 9iu=
mänien, in bet ©djioetj ufto. aufführen nttb fid) alfo
auf einen internationalen SRuf finden.

®d)tt)eijetifd|et SijehjlcttPerein. ®er ©djmeijerifche
lljetplenoemn hält ant 28. SR ai feine 9af)re§oer
I ammlung in ©otothurn ab.

ôetnifdjdantoMalcr ©eroeröeueröanö ®ie ®ele=
gtertenoerfammlung beê fantonal=bernifd)en ©eiuetbe=
öerbanbel in San g n au am 22. SRai mat oon 250
Pylonen befucfjt, rooruntet mehrere Vertretet be§ ©e=
roetbefianbeä im Slationalrate unb im ©rofjen fRat.
wetretar ^ofj etftattete einen t'urjen S3èrid)t übet bie

o«! «etbanbe§, bet im testen 3af)t auf 11,000
'W' L Drt§= unb 17 23eruf§feîtionen ange=

cw*5k" i' ^öurgborf mürbe als 33oro.rt§feltion unb
öuctjörudetBaumgartner ät§ ißräfibent befiätigt

tn ben I e i1 e ti b e n 21 u § f d) u $ auf eine neue 2Imt§-
oauet oon 4 fahren gemäht : ©djreiiiermeiftet ©djaffer

«utgbotf alsJBtteprfijibent, «aumeifiet .trätjenbüf)!
lifter; ©attlermeifter ©djtoatj in fchun

©umtéroalb für bas

la .h ffirnßv
^ ferner K«b§ für bas Littel

mrifi'er ÄI ^ ^ @tabt 23ern, ©iefjer*
'7 Spengtermeifter

©cbloffermpifi ^"Ü^hat fur ben Dberaargait unb
Stf n

^
i

Oelsberg für ben 3itta. Qu
©emlïïl ® t^cer grofien «etbienfte um bie betnifdjen
mufeittnsb^pi ®^eumttgliebet ernannt: ©emerbe-
21eS 2 « ^8ud)bruder ©ilfielm «lieblet in
hipîi <ts aOl^^ utfer 2(enintet iti Qnterlal'en. ©obann
s, ®ürrenmatt, ^räfibent bet îàntonalen 5Refur§<

bo? ©r- ' iritereffante§ iReferat übet bie Stellung

tonal ^orftebenben SReoifion beê lain

Umcfoiedettes.
p55 46- Kurs für autogene üRctallOenröettung

9c ^d)rocijetifd)eu 2ljett)(en=23creinâ mirb oom 20. bis

-^jjjvtnx in bet ftaatlid) fuboentiouietten gadjfdjute

für autogene SRetallbearbeitung (unter 2luffid)t
ber 2lHgemeinen ©etoerbefdjule) in S3 a fei, Dd)fengaffe
9lr. 12, nad) bem üblichen Programm abgehalten.

2lrbeit§jeit: 23ormittag§ oon 8 Vi—12 Uf)r, nad)mit=
tag§ oon 274—6 Uhr. $eben tßormittag finbet ein

Vortrag ftatt, ber ca. 2 ©tunben bauert. ®ie übrige
3eit mirb praftifdj gearbeitet.

fhtrSbeiträae• I ^ ^ SRitglieber bed S. A. V. 35 gr.
sutrsbettrage. ^ ^ ^ ^^tmitgtieber 55 $r.

Qn biefen $ajen ift bie ©ntfehäbigung für ben 33er=

brauch oon 2l§eti)len, ©auerftoff, SÜietallen, ©cbmeifj*
materialien, ©cbmeifjpuloern, foioie bie 93erfid)erung enU

halten.
2llte ben Kurd betreffetibe 21 nfragen fitib an bie

©efchäftSftelle bed 23ereinS ju richten. ®ie Kurdbeiträge
müffen mit ber 2lnmelbung einbejahlt merben. (tßofl
fd)ed=Kotito V. 1454.) Slad) ©mpfang bed 23etrageS
mirb jebem Teilnehmer eine SegitimationSl'arte audge=
hänbigt.

2lnmelbun,gen ju ben Surfen nimmt bis junt
10. 3uni 1921 bie ©efd)äftSfteHe beS ©chroeijerifd)en
2l5ett)len--23ereinS, Ddhfengaffe 12, 93afel, entgegen.

©aS» unb 253affermcrt <Sd)tut)5 21. ®., ©dntujj.
®ie ©eneraloerfammtung beS @aS= unb 2BaffermerteS
©chmpj 21.=©., befchlofj nach ftatutarifdher 2lbfchreibung
unb ©peifung beS @rneuerungS= unb iReferoefonbS bie

2luSrid)tung einer'TDioibenbe oon 3®/o auf baS 350,000
grauten betragenbe 2Htienfapital gegen 4 ®/o im 23orjaf)r.

©alcolin. Unter beut ÜRamen „©alcolin" bringt bie

girma 9Rontait .& £R 0 h ft 0 f f 2lltietigefellfd)aft
in 2lltftätten (@t. ©allen), einen auf ioiffenfchaftlid)et
©runblage bafiereitber Salt'jufah in ben ^»anbel, ber

fid) bereits feit über 10 ^fahren als ©pejiatbichtungS*
mittel für äRauermert beftenS bemährt hat.

SRit Salftün^e ober ÜRörtel oerbinbet ftd) ©alcolin
innig unb oeränbert ihn butd) ©inroirtung ber atmo=
fphärifchen Sohtenfäure c^ettiifcf) berartig, ba§ fcljon nadh
einigen Sagen eine oötlig mafferunlöSliche 23er
ft einer itng biefer 23erbinbung eintritt, meld)e ben ©im
roirfungett oon IRegen unb groft bauernb roiberfteht.
211S ©djuhanftrid), .mie ju ®eforationSjroecEen mirb ge=
toöhnliche Salt'tünche mit 5 % ©alcolin präpariert unb
bann mit breiter 23ürfte auf iiaffem ober oorgenäfjteni
©runb aufgetragen, alfo unmittelbar nad) beut 23er=
pittjen. Saraus refultiert auf jeglichem feften ©runbe,
aud) auf 93eton unb reinem ßement, felbft auf Seer unb
alten IReften oon Dl, Seim= unb fonftigen fÇarbanftridh^n

Das beste Drahtglas ist unstreitig
dasjenige von 5t Gobain,

well es sieft bei Bränden, Im Trost, bei Schnee und is und in der Sonnenbitze,
also «eaen alle Ulitterunaselnflüsse überall auf bewährt bat.

Beste Referenzen vom in« u. Auslände stehen zu Diensten
über dessen üerwenduna bei Baftnbotftallen, -Fabriken, Cicfttftöfen etc.

Spiegelglas
durchsichtiaei. zu feuersicheren Abschlüssen, hell und schön, empfehlen

^
Die üertreter: 6115

Ruppm, Singer $ 0i«. Ü.-0., Zürich
Offizien» H»«» * öiashandluna Ranzleistrasse ss/57
R«uit,l liefern dasselbe schnell und billia ab Bütte und halten für kleineren Bedarf

das Drabtalas oon St. Bobain. teiepbon 717 gut assortiertes Eaaer. Celephon 717
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sich iveit über die Grenzen des Deutschen Reiches hinaus,
denn sie kann in einem Verzeichnis ausgeführter An-
lagen eine ganze Reihe derartiger Arbeiten in den Nie-
derlanden, in Frankreich, in Italien, Oesterreich, Rn-
mänien, in der Schweiz nsm. ausführen und sich alsv
auf einen internationalen Ruf stützen.

« ^"^zerischèr Azetylenverein. Der Schweizerische
Azetylenverein hält am 28. Mai seine Jahre s ver-
s a m m lu n g in Solothurn ab.

Bernischckantonaler Gewerbeverband Die Dele-
glerìenversannnlung des kantonal-bernischen Gewerbe-
Verbandes in Lan g n au ain 22. Mai war vvn 250
Personen besucht, worunter mehrere Vertreter des Ge-
Werbestandes im Nationalrate und im Großen Rat,

erstattete einen kurzen Bericht über die

âMli des Verbandes, der im letzten Jahr auf 11,000
s

î Ü der in 18 Orts- und 17 Berufssektionen ange-

^
Burgdorf wurde als Vorortsseltion und

âchdruâer B aum gartner als Präsident bestätigt
i m den leitenden, A u s schuß auf eine neue Amts-

oauer von 4 Jahren gewählt: Schreinermeister Schasfer
Burgdorf als Vizepräsident, Baumeister Krähenbühl

Ä Kassier, Sattlermeister Schwarz in Thu»
^ c

Schneider in Sumiswald für das

b
Werner Krebs für das Mittel-

^ìn''nennann für die Stadt Bern. Gießer-

«N B.?». ,,'''«? '7 d-S Sà„d, Sp.nzwm-ist.r
Scblosserm»isi !ur den Oberaargau und

A,m k n
^

-
^â)»"d in Delsberg für den Jura. In

Gem-? ^ lhrer großen Verdienste um die bernischen

nnlseuin^bi^ Ehrenmitglieder ernannt: Gewerbe

Bern Ä ^^îvm, Buchdrucker Wilhelm Büchler in

liwli _7?^ichdrucker Aemmer in Jnterlaken, Sodann
^r^nmatt, Präsident der kantonalen Rekurs-^ interessantes Referat über die Stellung

tonal â"'' bevorstehenden Revision des kan-

iserscdieüeKes.
40. Kurs für autogene Metallbearbeitung

cî ^^î'ìerlschen Azetylen-Vereins wird vom 2V, bis

^-Bnnl in der staatlich subventionierten Fachschule

für autogene Metallbearbeitung (unter Aufsicht
der Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsengasse
Nr. 12, nach dem üblichen Programm abgehalten.

Arbeitszeit: Vormittags von 8V<-^12 Uhr, nachmit-
tags von 2'Z—0 Uhr. Jeden Vormittag findet ein

Vortrag statt, der ca. 2 Stunden dauert. Die übrige
Zeit wird praktisch gearbeitet.

Kursbeiträae - i ^ Mitglieder des 8. V. 35 Fr.
nursveurage. ^ für NichtMitglieder 55 Fr.

In diesen Taxen ist die Entschädigung für den Ver-
brauch von Azetylen, Sauerstoff, Metallen, Schweiß-
Materialien, Schweißpulvern, sowie die Versicherung ent-
halten.

Alle den Kurs betreffende Anfragen sind an die

Geschäftsstelle des Vereins zu richten. Die Kursbeiträge
müssen mit der Anmeldung einbezahlt iverden. (Post-
scheck-Konto V. 1454.) Nach Empfang des Betrages
ivird jedem Teilnehmer eine Legitimationskarte ausge-
händigt.

Anmeldungen zu den Kursen nimmt bis zum
10. Juni 1921 die Geschäftsstelle des Schweizerischen
Azetylen-Vereins, Ochsengasse 12, Basel, entgegen.

Gas- und Wasserwerk Schwyz A.-G., Schwyz.
Die Generalversammlung des Gas- und Wasserwerkes
Schwyz A.-G,, beschloß nach statutarischer Abschreibung
und Speisung des Erneuerungs- und Reservefonds die

Ausrichtung einer Dividende von 3°/o auf das 350,000
Franken betragende Aktienkapital gegen 4 "/» im Vorjahr.

Calcolin. Unter dem Namen „Calcolin" bringt die

Firma Montan- K, Rohstoff-Aktiengesellschaft
in Altstätten (St. Gallen), einen auf wissenschaftlicher
Grundlage basierender Kalkzusatz in den Handel, der
sich bereits seit über 10 Jahren als Spezialdichtungs-
inittel für Mauerwerk bestens beivährt hat.

Mit Kalktünche oder Mörtel verbindet sich Calcolin
innig und verändert ihn durch Einwirkung der atmo-
sphärischen Kohlensäure chemisch derartig, daß schon nach
einigen Tagen eine völlig wasserunlösliche Ver-
steinerung dieser Verbindung eintritt, welche den Ein-
Wirkungen von Regen und Frost dauernd widersteht.
Als Schutzanstrich, wie zu Dekorationszwecken wird ge-
wöhnliche Kalktünche mit 5 °/o Calcolin präpariert und
dann mit breiter Bürste auf nassem oder vorgenäßtem
Grund aufgetragen, also unmittelbar nach dem Ver-
putzen. Daraus resultiert auf jeglichem festen Grunde,
auch auf Beton und reinem Zement, selbst auf Teer und
alten Resten von Öl-, Leim- und sonstigen Farbanstrichen

ö»! beste ArzW»! ist unsireMZ
âssjenige von ZI liibà,

«eil e, »Ich bel »r»n<ten. Im 7eo»t. bei Schnee uint L>» uint In See Sonnenbltil«.
»I,o gegen »II« llllttefungzeinliütte üb»»» gut beivsint I>»t.

veste Referenzen vom in- u. Dusianae stehen zu Diensten
übe? <>e„«n yeweintung bei «»iinbotiisllen. 7,brlk«n. richtböten etc.

aurch»ichtlge». ,u teuersicheren Abschlüssen. be» unU »chön. einpleiiien

^
vie Vertreter, bus

Rippen. Singer h Lie. R. Zürich
vmîieiw n«.- ^

«iasdanÄlung vanzieistrasse ss/s?
^ "^âben a,s beste lieteen «Usseibt »chneil «na billig ,v Mte «na l>,lt«n tür kleineren Leâ-rrt
<l»s vrsingi», vsn Z». Lob»in. reiepfton 7>7 gut »ssortlertes r»ger. reiepbon 717


	Verbandswesen

